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C^ubernial « Verlautbarungen.
Z. 1404. (1) Nr. 17755.

C u r r e n d e
beö k. k. i l lyrischen Guberniumö. —
Paßvorschriften zurNeise nach Rußland. — Die
hohe k. k. geheime Haus-, Hof- und Staats-
kanzlei hat über dcn Umstand, baß die russi-
schen Behörden in der Regel den ankommenden
Frcmdcn drn Rnftp^si abzunehmen und durch
«men russischen Paß zu ersehen pflegen, insbe-
sondere aber die Rückstellung deö heimathlichen
Passes in den inneren Provinzen des russischen
Reiches sehr oft unterlassen wird, mit dem kai-
serlich' russischen Gouvernement Verhandlungen
zu d<m Ende gepflogen, damit den nach Nuß-
land reisenden k. k. Unterthanen in Zukunft
nicht mehr, wie es bisher der Fall war, an
der kaiserlich-russischen Gränze ihre heimathli-
chen Pässe und Wanderbücher gegen Ausferti-
gung russischer Reise-Certificate abgenommen,
sondern daß ihnen diese zur Legitimirung ihrer
österreichischen Staatsbürgerschaft erforderlichen
Urkunden in Zukunft bei dem Eintritte in das
kaiserlich«russische Gebiet belassen werden. —
I n Folge dieser Verhandlungen will das kai-
serlich-russische Gouvernement einer Ausnahme
von den m Nußland geltenden Paßvorschrlflen
zu Gunsten der dahin reisenden k. k. Untertha-
nen in so weit Raum geben, daß diese Letzteren
in dem Besitze ihrer heimathlichen Pässe dann
belassen werden, wenn sie nebst diesen Pässen
ouch mit legalen russischen Botschafts, oder
Conjulatspässen sich uerschen, und solche bei
ihrem Eintritte in das kaiserlich-russische Gebiet
dei der betreffenden russischen Gränzbeho'rdegegen
Aufenthaltskarten oder gegen neue für das Innere
des kaiserlich-russischen Staats gültige Pässe
umtauschen. — Da nun von der hohen k. k.
vereinigten Hofkanzlci, emverständlich milder
hohen k. k. geheimen Haus-, Hof. und Staats«

kanzlei und der hohen k. k. Polizei - Hofstelle, be-
schlossen wurde, diese von dem kaiserlich-russischen
Ministerium angetragene Bedingung anzuneh-
men, und da in Folge dessen die Reisenden nach
dem Innern von Rußland belehrt werden sollen,
sich mit Pässen derrussi schen Botsch af t oder
eines russischen Consulats zu versehen,
wenn sie ihre heimathlichen Ncisenrkunden beibe-
halten wollen; so wird dieß zu Folge Decceteö
der hohen k. k. vereinigten Hofkanzlei vom 11.
Juli d. I . , Z. 20621, mit dem Bemerken zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß laut Eröff-
nung der hohen k. k. geheimen Haus-, Hof-
und Staatskanzlei vom 20. Mai l. I . , Z. 3580,
die russischer Seits gegebene Zusichcrung hin-
sichtlich der Wanderdücher nach dem Wortlaute
der betreffenden Ministerialnole für allgemein,
nicht bloß für die Ostsee-Provinzen, beschränkt
anzusehen sey. — Laibach am 4. August 1843.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

Car l G r a f zu W e l s p e r g . R a i t e n a u
und P r l m ö r , Vice-Präsident.

Johann Freiherr v. S c h l o i ß n i g g ,
k. k. Gubcrnialraty.

Z. N05. (1) Nr. ̂ 8325.
C u r r e n d e

des k. k. i l ly r ischen Gubern iums.
— Erläuterung hmsichtlich der Stämpelpstich-
tigkeit der Parteieingaben in Verhandlungen
über schwere Polizeiübertretungen. — Nach-
träglich zur hicrämtlichen Currende vom 16.
März l. I . , Z. 5890, wird folgende von der
hoben Hofkanzlei, im Einvernehmen mit der
hohen Hofkammer erlassene, mit hohem Hof-
kanzlei-Decrete vom 7. v. M . , Z. 1895S,
herabgclangte Erläuterung über die Anwen-
dung des Stämpclgcsehes auf die Eingaben



632
und Schriften in schweren Polizeiübertretungs-
Verhandlungen allgemein kundgemacht: 1. Die
in schweren Polizeiübertretungen über mündliche
Anzeigen, Recurse, Gnadengesuche, oder deren
Anmeldungen aufgenommenen ämtlichen Proto-
colle, unterliegen als solche nicht der Stämpel-
psticht; ebenso sind die schriftlichen Anzeige»
der Parteien über eine verübte schwere Polizei«
Nebertretung nach §, 81 , Z. 2, des neuen Stäm-
pel- und Taxgesetzes stampelfrei, weil diese An-
zeigen im Interesse der öffentlichtn Sicherheit
gemacht werden. — 2. Die Eingaben, womit
eln Recurs bloß angemeldet, aber nicht über-
reicht wi rd, unterliegen nur dem, den Einga-
ben überhaupt entsprechenden Stckmpel, und
keineswegs dem höheren , den Recurse als solche
erfordern, da der Moment der Gesuchsüber-
reichung und der Inhal t des Gesuches die Stäm-
pclpsticht und Gebühr bestimmen, und di« nach-
gefolgte Amtshandlung deS Richters, zu wel-
cher er unter gewissen Voraulsetzungen ver-
pflichtetist, diese nicht wieder ändert. — 3. I n
dem Falle, wenn von mehreren Mitschuldigen
(duml'Iicos) der Necurs oder Gnadenweg ge-
Vleinschaflllch mit einer Schrift angemeldet
oder betreten wi rd , ist bloß die Verwendung
eines Stämpcls nothwendig, soferne nämlich
dieser von mehreren überreichte NecurS oder
Gnadengesuch ein und dasselbe aus dem gemein»
schastlichen Factum entsprungene Erkenntniß
decrcffcn. — Laidach am 4. August 1g'l3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u
und P r i m ö ' r , Vice-Präsident.

J o h a n n F re ,he r r v . S c h l o l ß n i g g ,
t. k,Gubermalralh.

Z . lZgZ. N r . i S i Q l .
V e r ! a u t b a r n n g

ü b e r V e r a n d e r u n g e n b e i v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zu Folge hohen Hofkam«
mer-Decvetcs vom ,7 . v. M , Zahl 26i55, hat
Dr. Ferdinand Schur das Eigenthum des »hm
unterm ,5. Jänner 18^2 verliehenen zwcijat)ri,
ger. Privilegiums aufdieErfindung cnieeEsügb'l-
durigs-Apvaratls, >n Folge der Cessions. Urkunde
vom ,c>. Ar r i l »8^5, an Ferdmand Gnebsch/erz,
herzoglichem Verwalterin Tcschcn, dĉ fen Erben
und Nachfolgern zur freien Dlspolinon mit al«
lm Rechlcn ^uid Vortheilen abgetreten. —
F,rner haben Fcanz Gottfried Rielsch und
Adam FnedrlchTtoll, laut Gesellschaft Vertrag
vrw !Z. October 1842, den Eduard Christian

Coring zum Ml'ke,'gtnlhümer des dem Erstcrn
unterm 5. April lä/42 verl'thtNtN Privilegiums,
auf d,e Erfindung, aus allen Theilen dec E,ch?,
nnt Aufschluß der Knoppern, dtn Saf t auszu-
ziehen, unter den m odigem Vertrage enthal-
tenen Bedingungen angenommen. Gleichzeitig
hat die allgemeine Hofkammer dieses Priplltgil lm
auf das zweite, d'Ute, vierte und fünfte Jahr
verlängert. — ZuFolgedes eingelangtcnhohcn
HoftanjleilDecretts uom23. v. M . , Z. 232/ä,
hat Carl Hock das ihm unterm »9. August z8/z»
verliehene zweijährige Prw'legNlm, auf b»e Er»
sindung e»ner Schalmühle zur Emhülsung eis
niger ölhaltiger Samtngauungen, freiwillig
zurückgtlegt. — Auch ist nach dem hohen Hof«
kanzlti-Decrete vom I l . v . M . , Z, 22966, das
dem Haus« und Mühlenblsiyer Johann August
Müller unterm 18. November i 6 ä l uelllehene
dreijährige Privi l tgium, auf eme Verbcsslrung
der Mahlmühlen: „Englisch amerikanische Mahl -
mühlen "genannt, über Einspruch mehrerer Herr,
schafllicher Töplitztr Mühlenb.sitzcr, auf Grund»
läge des Befundes von Sachverständigen, we-
gen Mangels dtr Neuheit für e«loschen erklärt
worden. — Die l . k. allgemtme Hcfk«mmtr
hat das dem Peter Wahlen unterm H. August
v. I . verliehene Privilegium, auf eine Verbes»
serung »n der Verf,rtigus>g der Braccleils, auf
das zweitr und drille Jahr zu uerlängern b<»
funden. — Endlich hat zu Folge hoher Hof,
fanzleioVerordnung vom 26. v. M . , Z. 2Z^6^/
der bürgellicht Optiker zu Pcstb, Stephan Cal-
dcroni, auf das ihm am c)< März 1841 oerln«
herie zehnjährige Pr'vilcg!um,aufl>»e Eisilirui'.g
des Fllegenpap'erk, freiwilllg Verzicht gclilstct.

Laibach am 3. August ,6/^3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n /
Landes- Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p c r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , -Vice-Präsident.
Johann Freiherr v. E c h l o i ß n i g g ,

k. k. Gubcrnialrath.

Z. 1363. (2) N r . ib6 i9-
C u r r e n d e

des k. k. i l l 0 r i schen G u b e r n i u m s .
Seine k. k. Majestät habcn nnt allerhöch-

stem sablnetsjcbrelbcn vom 19. Mai 1643 an«
zuordnen geruht, daß die C'rsve^euer, so rvie
dlese Abgabe <m laufenden Jahre i8^3 bestan-
den hat, auch für das nächste Vcr^altungs-
jahr 184/, ausgeschrieben, und in dersllben Art
emgthubcn werden soü. — Dlcse allerhöchst«
Entschließung wird in Frlge hohen Hofkas!ilci«
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Ellcsscs vom 7. v .M . , Z . i656l , mit dem B?»
mnken zur allgemeinen Kennln ß gebracht, daß
die Bczuks'Obngkcltcn unter Elnem mittelst
der k. k. Krclsämter angewiesen wcrden, d>e
Erwelbsteuer, so wie sie im gegenwariigcn Iah«
re bestandm hat und noch besteht, auch für
das Verwaltungljahr 18^^ in halbjährigen An-
ticipat-Rat.n einzuhtbln und auf die gewöhn-
llche Art abzuquittlren. — i!aibach am ^. Au»
gust ,8ä3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

k a r l G r a f zu W t l s p e r g , R a i t e n « «
u n d P r n n ö r , Vice - Präsident.

IosephEduard Frech. P i n o v. F r i e d e n t h a l ,
k. k. Gubermal ra ih .

Nennllche ^erlHUtvarungrn.
Z. 1^06. (2> Nr . 525ä.

Am Zo- d. M . wlrd Vl)lmittacls um 10
Uhr in der magistratlichm Nathsstube die Licl-
tatilln zur Herstellung einer hölzernen Fahr-
brücke über den Ischja-Fluß, ob dem Hause dcs
v n ^ u Koschcch, abgehalten werden. — Der
gesummte Kostenuoranschlag betragt 612 fi.
/ iä ' / i kr./ welcher Voranschlag nnt dem Plane
nebst den Licitationsbedingmsscn beim hiesigen
Efpedtte eingesehen werden kann. — Stadt-
magiflrat Lalbach am 17. August i8^3 .

Z. 1392. (3) Nr. 5057.
Am 29. d. M . Vormittags um 11 Uhr

wird die Licitation zur Lieferung der für die
städtischen Brücken erforderlichen fichtenen Brück;
linge, und der für die Ueberlage der städtischen
Canäle benöthigten eichenen Pfosten, in der
magistratlichen Rathsstube vorgenommen wer-
den. —» Die Beistellung dieses Gehölzes kann
aus ein oder drei Jahre bedungen werden.
Tie übrigen Licitatwnsdcdingnisse sind im ma-
gistratlichcn Expedite einzusehen. — Stadt-
magistral Laibach am 15. August l8 ' i3 .

Z. 1382. (3) Nr. 7l96. lXVI.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 5. September 18^3 Vormittags um
3 Uhr wird m der Amtökanzlei des k. k. Be-
zirkscommissanatZ der Umgebung Laidach die
tzameral-^iögrube in der M'adischa-Vorstaot
zu Laibach für dle Zcil vom 1. November
18^3 bis dahin I8tz9 an den Mcistbietcr in
Pacht überlassen werden. — Pachtlustige wer-
den sohin eingeladen zu erscheinen, wobei noch
bemerkt wiro, .d^ß di> Licttationsdeomgmffe

bei diesem Vcrwaltungsamte eingesehen wer-
können. — K.K. Verwaltungsamt der Fonds-
güter zu Laibach am 12. August I8 ' l3 .

Z. 1361. (3) Nr. 433-
E d i c t .

Won der Vogtherrschaft Lack wird hiemit
bekannt gemacht, daß am 19. September l. I .
Vormittags von 9 bis l2 Uhr die Minuendo-
Licitation über das Aufsetzen eines zweiten
Stockwerkes auf das SelZacher Pfarrgebäude,
mit einem Ausrufspreise pr. 2l6'^ st. 36 kr.,
in der hiesigen Amtökanzlci Statt finden werde.

Nach dem richtig gestellten Kostenüberschlage
entfallen auf Maurerarbeiten 335 si. 15 kr.
aus Maurertnaterialien . . 562 „ 1 l „

„ Stemmetzarbciten . . 24 „ 60 „
,, ZimmermannSardciten . 165 „ 14 „
,. Zimmermannsmaterialien 363 „ 9 „
., Tischlerarbeiten . . . 215 ^ — « ^
„ Schlosserarbelten . . . 163 „ 30 „
,, Schmierarbciten . . . 97 „ 21 „
„ Spenglerarbeitcn . . . 3 „ 30 ^
„ Hafnerarbeiten . . . ^l0 „ — ,,
„ Anstreiche arbeiten . . 82 „ 30 .,

und auf Glaseracbeitcn . . 107 „ 6 „

sohin zusammen . . . 2164 si. 36 kr.
Hiezu werden Unternehmungslustige mit

dem Beisätze eingeladen, daß sie die Licita-
tionsdedingnisse und die Bauoevise täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden allhier cin>
sehen können.

Vogtherrschaft?ack am 14. August 1843.

Z. 1367. (3) sä Nr. 125.
Bei der Herrschaft Sonnegg wird ein

lediger Unterdeamte gegen freie Verpflegung
und einen jährlichen Gehalt von 80 fl. M . M .
aufgenommen.

Diejenigen, welche sich mit einer geläufi-
gen Handschrift und guten Sittenzeugnissen
ausweisen können, wollen ihre Competenzge-
sllche bis 4. October l. I . bei dieser Herr-
schaft portofrei überreichen.

Verwaltungsamt der Herrschaft Sonnegg
am 14. August 1643.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ,4oa. (2) Nr. 533.

G d i c t.
Vom Bezirksgerichte Wippach wish bekannt

gcmackt: Es sey in der Grecutionssache des Hrn.
M^cuK Rascovich aus Triest, wider Anton Lulleg
in Stuna, wegen schuldigen HIl ft. 27 k,. c.§. c.,
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wegen nicht vorgenommener Abschätzung einer
erequirten Parzelle, die executive dritte Feilbie-
tung der, dem Gxecuten gehörigen, zu Stur i«
5>,K <Zonsc. Nr. 6 gelegenen, und der Freisassen»
Administration Laibach Urd. Nr. °°/.,, dicn»7barcn
Wohiihauscv sainnn G-irlcn u»^ da^ll gehöri^eln
Terrain, in loco Sturia ^uf den »5. September
k. I , , Vormittags von 9 biö >2 Uhr mit 5cm
Nns^tze übertragen worden, daß obige Realitäten
bci dieser Tagsahung auch unter tcm Schätzungs»
werthe hintangegeben werden würden.

Die Licitalionsberingnisse, der Grundbuchs»
ertract und las Schähungsprotocoll können zu
ecu gewöhnlichen Amtsstunden hieramti einge»
sehen weroen.

Bezirksgericht Wippich am 26. Februar,8^5.

Z . »̂ »0». (2) I^r. 24»5.
E d i c t .

Von dem Bezirk''qelichte Wl'ppHth wild hie»
nn't kllnd gemacht: Eä sey über Ansuchen der
'^ogtciberlschaft W'ppach, in Veltretung der
Pfarrkirche St . Stephan in Wippach, wegen an
(iapit^lözillsen schuldigen »09 ft. 53 kr. c. z. c , in
tie executive Feilbielung der̂  dem Iojcph Rupnit
von St.Vei lh gehörigen, a u f ^ Z f i . geschätzten Fahr.
nisse, u"d der, dem Gute Rosscnegg 5"l, ^omo
I . , P28> >53, Urb. Fol. 9 dienstbaren Rcalitäten,
bestehend in dem W^hn'hause zu S t . Vcith 5ul»
6onsc. Nr. I 9 und Wiese n» 5m«t>cl,, im Scdäh.
werthe pr. 620 ss. gewiNiget, und zu deren Boe«
liahme die Tagf.ihrt auf den »9 September, »9.
October und 20, November d. I>, jeocsmal Früh
t, Uhr im Hausc kcs lZlecruen und in loco der
Realität mit kem Anhange bestimmt worden, daß
ovige Fährnisse Utvo Realitäten nur bei der drit>
t.-n FcilbiemnZ unter dem Schcitzungswerthe hint»
angeqcbcn werten würden.

Da^ Schätzu^gsprotocoll, der Grundbuchsextract
und die Licitllti^'.lsbceingnisse können täglich hier»
g richlö cin^eschcn werden.

B/jirkSgcsi^l Wippach am 29. Ju l i iLH3.

3 »5^- (3) Nr . »<x»o.
G d i c t

V.'N Vem k. t. Bezirksgesichte Id r ia wird
durch gegenwärtiges Ecict bekannt gemacht: Ez
sVy auf Ilnlangen ocs F^anz Slabe, Besitzer der
»ü G««eck und Sernack Hü. Z. 4 liegenden, der
s k, lZ^mcral . Herrschaft Lack 5ul, Urb. Nr.
^V<iia ditlistbaren Ganjhube, in die Einleitung
t»r Amsrtisation des unterm 25, Ju l i ,788, und
zu Gunst,n emeg sicher« Joseph Podobnig am
25. August l ^ N eub Folio 7, Vand I . , l>». I ' .
a«f diese Realilät intal,. llrthcils von ,25 st. 5
t ' . gewiNig«t worden. Da weder der Tabular,
aläubiger noch dessen aNfällige Erben bekannt
smö, so wird zur Anmeldung der auf diese Tabu»
l>"p?st zu machenden Ansprüche eine Frist von
rinem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, von dem
I^aia dieses Goictes gerechnet, mit dem Beisaye
dcstimml, daß wenn binnen dieser Frist sich Nie«

mand dieser Forderung wegen melden, und seine
Rechte auf dieselbe darthun würde, dieses Urtheil
auf weiterK Ansuchen des obbenanntcn Hnbenbe«
sltzers ohne weilerö als amarlisirl erklärt, «nv
die Lcschung5 U'lunde ausgefertiget werden irürde.

l i . 6. Bczirtt'gcricht Idr ia am 5. An^. ,845.

3- »5^6. (0) Nr. 2757.
E d i c t .

Von dcm BezirkägeriH'te dc3 HcrzoglhumK
Goltschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht:
63 sc>) über Ansuchen dcä Johann Pol ier vo»
Slalzern. durch seinen Bevollmächtigten Udolt
Häuf von Gottschee, in die executive Fcilbietunft
der, dem Loren; Huttcr gebörigen, in Schwarzen«
dach 5ul) (Zonsc- Nr. 29 gelegenen v a m . Kausche .̂
Wegen aus dem Urthelle vom 3. October <L4?,
Z. Io3a, schultigen it igft. I . M . <. «. c. gewil'
liget, und zur Vornahme derselben die Tagfah"
ten auf den 22. September, 2». October und
2a. November »643, jedesmal um 9 Uhr Vor«
mittags im Orte der Realität mit dem Beisah«
angeordnet worden, daß diese Realität erst h«
der dritten und ltyten Tagfahrt «nlcr dem g»-
r'chtlich erhobenen Schatzungswertht pr. 6a st. O.
M . werde hintangegcben werden.

GrundbuchseNraci, SchäVungsprotocoßl «nb
Feilbietungsbeoingnisse lünnen hiergerichti einge-
sehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 7. August «645.

Z. 1384. (3) Nr. 1813.
Oe f fen t l i che V e r s t e i g e r u n g .

Am 28- August 1843 und die nachfolgendes»
Tage werden über Ansuchen des hohen k. k. Stadt»
und Landrechtes in Laibach, als AbhandlungsmstailF,
die nach dem verstorbenen Pfarrer Michael Stomtfch
Hinterbliebenen Fahrnisse, als: Kleidungsstücke, Mö»
beln, Porcellan, ein Wagen, eine große Stockuhr,
eine bedeutende Quantität guter Weine sammt Fässern
und dgl. mehr, im Orte Nesselthal an den Meistbie«
tenden veräußert werden.

Kauflustige werden zu dieser Versteigerung mtt
dem Beisatze eingeladen, daß die Effecten ohne Un-
terschied, ob der Kaufer Erbe oder Gläubiger des
Verlasses sey, nur gegen gleich bare Bezahlung hint-
angegeben werden.

Bezirksgericht Gottschee am 11. August ttz43.

Z. ,569. (3) Nr . 565.
6 d , c ».

Alle Jene welche an den Verlaß nach 2er
am ,3. März d. I . zu Panique verstorbenen
Margaret!) Berdaus. gebornen Gruden, aus was
immer für einem RcchtSgrunde Ansprüche zu ms-
scher, vermeinen, haben zu der dichfallü auf o,n
2». August d. I . , Vormittags g Uhr vor oiesem
t k. Bezirksgerichte, bei dem UnHange des §-6,4
b. G. B. , angeordneten Liquidations« Tagsahung
mit den nöthigen Rechtsbehelfen ,u erscheinen.

Ä. K. Bezirksgericht AuerSperg am Hg. April
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»rtisiimtliche VerlHUtbarungen.
3. 1424. ( ! ) Nr. 12765.

K u n d m a c h u n g .
Das hohe Gubernium hat nnt Verord»

vlmg vom 23 Jul i l. I . , Z. 17396, dieAus-
führungder für das laufende Jahr im hiesigen
St ra f . , dann im Inquisitionshause nothwen-
digen Conservationsarbeitcn im Licitationswcge
hincalizugeben angeordnet. » Die Kostcn für
daö Strafhaus sind auf 208 st. 37 kr. veran-
schlagt. — Hievon entfallen auf Maurer-
und Handlangerarbeit . . . 52 st. 36 kr.
akf das Maurer-Materiale . 38 ,, 33 «

« Znnmclllunniöarbeitund Ma<
Materiale . . . . 32 « 7 n

„ Tischlerarbeit . . . . 14 ^ 30 „
^ Schlosserarbeit . . . . 35 ^ 19 ^
^ Hafnerarbeit . . > . — ^ 40 „
,» Klempnerarbeit . . . . 16 „ 55 „
^ Glaserarbeit 9 ., 10 „
„ Anstreichcrarbeit . . . 8 „ 50 „

— Die Hersil'lllmgt'kosten für das Inquisitions-
haus sind veranschlagt auf281 st. 'l8kr. —Hie-
von entfallen auf die Maurerarbeit 76 st. 26 kr.
auf daö Maurer-Materiale . 55 „ 52 „

^ Zimmermannsarbeit sammt
Materiale . . . . 66 ^ 15 „

^ Steinmotzarbeit . . . — ,» 25 „
„ Tischlerarbeit . . . . 11 „ 5 „
^. Schlosserarbcit . . . . 26 ^ 2 „
^ Anstreicherarbeit . . . 5 „ 20 «
„ K'lcmpncrardeit . . . 10 „ 46 »,
»» Kupferschmiedarbeit . . 6 „ 40 „
.. Glaserarbeit . . . . 1 ^ ., 27 ^
„ Binderarbcit . . . . 3 „ - ^ „
« Drahtnehardeit . . . — „ 30 „

— Die dttßfälligc Minuendo-Licitation wird
am 29. August d. I . um 9 Uhr Vormittags
bei diescm Krcisamte vorgenommen werden. —
Die Licitationsbedingnisse und die Baudcviscn
können hicramts eingesehen werden. — K. K.
Kreisamt Lalb.,ch am 20. August 1843.

N k M t l l c h e ^ c r l a u t b a r u u L e n .
Z. 1413. ( l ) 5ä Nr. 7349. Nr. 726HI.

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. Camera!. Bezirks-Verwaltung

Neustadt! gibt bekannt, baß dieselbe am 4.
September 1843 Vormittagb 10 Uhr in ihrem
AmtslocaleHauö-Nr. 136, die Lieferung deg
für die Wintermonate 1 8 " / , , erforderlichen,
i» beilausig 80 niederöst. Klaftern 30zöllig«n
buchenen scheitern bestehenden geschwemmten

Brennholzes, im öffentlichen Versteigcrungswegr
ausbieten und an den Mindestfordernden über-
lassen wird. — Zum Ausrufspreise wird für
jede nicderö'ster. Klafter Brennholz mit dem
Beifügen der Betrag von 4 st. 12 kr. ange-
nommen, daß bei gleichen Anboten, demjenigen
Erstchcr der Vorzug eingeräumt werden wird,
welcher die Lieferung von ungeschwemmtem
Vrennholze übernimmt. — Die Lieferung hat
mit Rücksicht auf die Räume der Holzdepo-
sitorien der Camera!-Bezirks-Verwaltung in
vier abgetheilten Zwischenräumen zu geschehen,
und miß mit 1. Februar 1g44vollendet seyn. —
Zu dieser Versteigerung werden die Licitations-
lustigen mit dem Bedeuten eingeladen, daß die
nähern Bedingungen täglich in dem hierämt-
lichen Expedite e»ngesehcn werden können. —
Neustadt! am 26. Ju l i 1843.

2. 1419. (1) Nr. 7 3 9 M .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Cameral-Bezirku-Verwaltung zu
Laibach bringt zur Kenntniß, daß in ihrem
Amtslocale am Schulplatze Nr. 297, im zwei-
ten Stocke vorwärts, wegen Beistellung meh-
rerer, dci dem Amtsgebäude des k.k, Gefallsuater-'
amtes in Salloch nothwendigen Conservations-
Arbeiten am 4. September d. I . um 9 Uhr
Vormittags eine Minuendo-Licitation wird
abgehalten werden. — Für die zu leistenden
Arbeiten und zu liefernden Materialien sind
veranschlagt und werden als Ausruföpreise an-
genommen werden, a ls : Für die Maurerarbeit
sammt Material . . . . 67 st. 44 kr.
für die Stcinrnchardeit . . 2 „ 30 „

„ „ Zimmcrm.'Arbeit sammt
Material . . . 31 „ 23 «

« ,» Tischlerarbeit . . . 8 « 40 »
„ » Schlosserarbeit . . . 46 „ 3 „
„ „ Anstreicherarbeit . . 3 », 30 „
n ,, Gl^serarbeit . . . 1 « 30 „
„ „ Hafnerarbeit . . . 19 »» — „

und für die Klempnerarbeit - 30 ^ 40 „

daher zusammen . . . 181 st. 5 kr.
Metall-Münze. — Die zur Uebernahme die-
ser Herstellungen geneigten Unternehmer wer-
den zu dieser Minucndo - Licitation mit dem
Beisatze eingeladen, daß d»e Lilitationsbeding-
nisse täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem Expedite dicscr Camera!-Bezirks-Ver-
waltung eingesehen werden können. — K. K.
Camcral - Bezirks » Verwaltung. Laibach am
20. August 1843.

(2 Amts-Blatt Nr. l0l . v. ^ . August 1843.)
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . »4ol. (») N r . 2232.

E d i c t .
B o m Bezirksgerichte Krupp wird hiemit öf.

fentlicv tund gemacht: <3ö sey üb«r Ansuchen des
Hrn. Joseph Ssreülsch von Mott l ing, wegen au i
tem Urtheile vom ,5. Februar »845. Z. 565,
schuldiger 2^ ft. 2 /k r . c. 5. c., die executive Feil»
bietung ecr, dem Johann Loser ven Tschernembl
HK..Nr. 43 gehörigen, gerichtlich auf 6a fi. ge>
schätzten und der l. f. Stadtgült Tscbtlnembl
dienstbaren » Aecker poä lialam und N,Kt2r2,
genannt, bewilliget, unv seyen hiezu d „ i Tag.
satzungen, nämlich: auf den 20. September, , 6 ,
Otlaber und »3. November d. I . , jedesmal Vor«
lnillagü von 3 biü »2 Uhr im Oete der Realitä»
«en mit dem Beisahe angeordnet worden, daß
nenn welche dieser Realitäten weder bei der er
fien noch zweiten Feildictung um «der über den
Schähungswerth angebracht werden könnten, sol.
che bei der dritten auch unter diesem würden ver«
tauft rv<rz«n.

Der Meisibot ist binnen 4 Wochen, vom
Tage des Erstehens, zu Gelicht zu depositiren; die
uvl lgtn Bedingnisse so wie der GlundbuchScf.
lracl und dc»6 Schäyungsprotocoll lönoen aber
hieramlü eingesehen werden.

Bejil lHgtlichl Krupp am »0. August ,645.

Z . «4o3. (,) Nr. ,56».
9 d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird be«
tannl gemacht: lZg sey auf Anlangen der k. t.
H^amlncrprccuratuc in Laibach, nomine der aller,
hc^sicu Kümmel, mit Bescheid deü hachlöblichen
t. l. tsülnis^el, S lad l ' und Landrechles vom 22.
J u l i »Ü45, Z 64^9, in die executive Fcilbietung
der, dem Iohanl i Odina'schen Erben gchöligen,
zu Slrascha liegenden, der Herrschaft Kroisenbach
l,ul̂  Ulh, Nr . »24 zinsbaren, gerichtlich auf 6a»
ft. 4olr . bc^cnhltcn Ganzbube, wegen auö dem
n). ä. Vergleiche <!^o. i3 . November ^625 schul'
eigen ,00 ft. sammt den seit i 5 . Februar ,U23
rückständigen 5 ^ Zinsen und den bisher anerlau-
fenen, auf Z3ft. 26fr. adjustirten Gxpenfen, ge»
»rilNge», und zu leren Po,nähme die Tagsatzun»
gcn auf dcn 6. September, 6. October und 6.
November l3^3, jedesmal Vormil laqs 9 l ihr in
loco Sllascha mit dem Beisahe bestimmt wor.
den, daß falls obige Realität bei der ersten und
zweiten Feilbielungslagsahung nicht um oter über
ten Schahungöwerlh an Mann gebracht werden
könn«?, selbe bei der dritten auch unter demselben
bmtangegeben werden wi ld.

Das Schähungsprotocoll, der Glundbuchsex«
tract und tie Licitanonghedingmfse können läg»
lich hicramts eingesehen werden.

BczilkSgerichl Ncudegg am 7. August »643.

Z. «4og. (1) - Nr. »3^3.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezitttgerichtc Prem zu Fei-

sirih wird hiemit bekannt gemacht: Dasselbe habt
in der Ox-ecutionösache ter Theresia S loba , als
Iessionär deü Johann Slada van Dolneg, wider
Johann Detlcva (l^i-b»lwu ^»ne») von Sarezhie,
in tie executive Felldietung der, dem Lehlern
gehörigen, der Benefiiiumsgüll S t . Katharina
zu Igg «ul, Urb-Ne. 2» dienstbaren, mit execu«
livem Pfandrechte belegten, und laut Schähungs.
protocollei tlclo. 4. Ma» i ü ^ 3 , Z. ,o56, ßericht.
lich auf604ft- 4otr. bewerlh«ten Halbhude sammt
Zugehör, wegen au5 dem w. ä. Vergltiche <!6l).
9. September ,8^2, Z . 4s)9, und der Cession 6<lu.
, 4 . Februar 'ÜH3 schuldigen 2Z st. 7 tr. <:. 3. c.
bewilliget, und zu deren Vornahme tie Tagsaz«
jungen in loco der Realität Saretschie auf den
2». September, «». Otlober und 23. November
d. I . , VormittagK von 9 big ,2 Uhr mit tem
Beisätze angeordnet, daß ciese Realität bei der
ersten und zweiten Ftilbielung nur um oder üdcr
den Schähungöwerth, bei ocr dritten aber auch
unter demselben hinrangegeden werde.

Daü Schahungsprotocoli, der Grundbuchsex.
tract und tie Licitationüberingnisse können täg-
lich hieramlö eingesehen werden.

K. ss. Bezirksgericht Prem zu Feist'ih am
«2. Jun i 2643.

Z . ,^»0. (») Nr . 2i?9-

G d i c t.
Von tem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«

mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Ansu»
chen des Thomas Kugai von Brood, wegen ihm
schuldigen lä» f l , c. 5. c., in ric executive Ber«
steigerung ter, dem Mar t in N^goce vo» Brood
gehörigen, der Herrschafl Loitsch cicllsibaren Iiea»
licäten, alö: der Halbhude Rcclf. I^r, , 3 i , ge«
schätzt lüoos i , und o»r Acckcr pocl iüil»I!<.-u^2ln u
3«lleu2 Urb. Fol, 76 ' / , , gcschäl)l 280 ft. , tann
der auf 2 st. bo tr. beivellhetcn F^hrnissc gcwilli»
get, und es stycn h«ezu tic T^gsahlll'^cn auf ten
«0. J u l i , auf den ,a. August uno auf ccn »».
September l I . , jedesmal Früh von 9 biö »2
Uhr in loco Broco mit cem Beisahe bestimmt,
daß diesls Recil und Mobilarvcrm^gcil bei tce
ersten und znicilen Feilbiltungstagsahung nur
um die Schalung oder darüber, bei ccr oritlen
aber auch unter derselben hintangegebcn werte.

Der Glmidbuchöextract, das Schäyungsprg.
tocoll und die Licilationöbeoingnisse tönncn täglich
hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Haaöberg am »3. M a i ,8^3.
Nr. 3465.

A n m e r k u n g . Nachdem sich weder bei der ersten
noch zweiten FeildiciungSlagsatzung kein
Kauftustiger gemeldet Hai, so irird zu ocr
auf den »». September l. I . angeortne-
len drillen Fcildlctungstagsatzung gcschrit»
ten werden.

Bez'ntt'gilichl haasberg am i».August lL^Z.


